
Wo TV-Kameras auch mal schön wären
Die Hilfsorganisation Action Medeor hat ihren Sitz in Tönisvorst am Niederrhein (NRW). Heute gab es
dort zum 50-jährigen Bestehen ein großes Sommerfest, zu dem unsere Familie auch anreiste. Viele
Buden waren aufgebaut und alle Einrichtungen und Verbände, die es da so gibt, waren vertreten. Die
Freiwillige Feuerwehr musizierte, die Kinder der Grundschule trommelten und sangen, die katholische
Frauengemeinschaft (kfd) verkaufte selbstgemachte Marmelade aus teils exotischen Beeren und die
Sportvereine demonstrierten Judo und Bogenschießen. Die Sonne schien, und so waren viele Leute
gekommen, die großzügig spendeten, aßen oder das belgische Klosterbier aus der Partnerstadt
probierten. Jeder Cent, der ausgegeben wurde, bleibt bei der Action Medeor, die damit in vielen Teilen
der Welt medizinische Grundversorgung organisieren kann. Von wegen, die Deutschen seien
spendenmüde oder uninteressiert am Leid in der Welt. Bürgerschaftliches Engagement der obersten
Kategorie. Medien konnte ich nicht entdecken, wahrscheinlich waren die Lokalzeitungen aber da. Kurz
kam mir der Gedanke: Wenn hier jetzt einer eine bunte Jacke mit der Aufschrift „Scharia Polizei“
überstreifen würde – dann, ja dann würden ARD, Spiegel und BILD sofort ihre besten Leute schicken.
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